
«Alpenblick»: Nach Baubeginn
schon ein kurzer Baustopp
In Braunwald sind auf der Brandruine des «Alpenblicks» die Bagger aufgefahren. Kurz darauf stoppte
Glarus Süd die Bauarbeiten. Seit Anfang Woche wird nun allerdings wieder weitergearbeitet.

von Martin Meier

Baut er, oder baut er nicht –
Serif Yildiz, der Besitzer
des 2009 abgebrannten Ho-
tels «Alpenblick»? Dies ist
die Frage, über welche die

Bevölkerung schon seit Jahren rätselt.
Viele Braunwalder glaubten nämlich
nicht mehr daran, dass der «Alpen-
blick» wieder aufgebaut wird. Bis vor
Kurzem auf der Brandruine die Bau-
maschinen auffuhren. Ein Baucontai-
ner wurde hochgeflogen, das Bau-
geländemit rot-weissen Absperrlatten
der Baufirma Trümpi abgesperrt.

Die Gemeinde Glarus Süd bestätig-
te gegenüber den «Glarner Nachrich-
ten», dass sie die Baufreigabe für den
Wiederaufbau des Hotels «Alpen-
blick» unter Auflagen erteilt habe.
Wobei die Betonung bei «unter Aufla-
gen» lag. So weit, so gut.

Baufreigabe mit Auflagen
Augenschein am vergangenen Freitag
in Braunwald. Lärm machen im auto-
freien Ort einzig die benzin- und die-
selangetriebenen Transportfahrzeuge.
Auf der Baustelle selbst ist es wieder
ruhig. Die Gemeinde habe einen Bau-
stopp verhängt, erzählt man sich auf
der Sonnenterrasse.

Regula Banzer, die Kommunika-
tionsbeauftragte der Gemeinde,bestä-
tigt dies. «Die Auflagen zur Baufreiga-
be beinhalteten, dass noch einzelne
Dokumente eingereicht werden müs-
sen», erklärt sie. «Da diese noch nicht
eingetroffen sind, waren wir gezwun-
gen,einen Baustopp zu verfügen.» Seit
Anfang Woche wird auf der Baustelle
nun aber wieder gearbeitet.

Der vorübergehende Baustopp war
allerdings nur ein weiterer Stolper-
stein rund um den Wiederaufbau des

«Alpenblicks». Dass es mit dem Bau-
beginn so lange gedauert hat, hat sei-
ne Gründe: Sieben Jahre verstrichen,
bis Serif Yildiz vom Vorwurf der
Brandstiftung freigesprochen wurde.
Danach begann der Kampf um die
auszuzahlende Schadensumme der
Versicherung, später die Bereinigung
von Einsprachen, die Nachbesserun-
gen verlangten.

Im Mai 2019 erhielt Serif Yildiz
dann die Baubewilligung.Der «Alpen-
blick» wird gebaut, sobald der Schnee
weg ist, sagt Yildiz damals. Im Früh-
ling 2020 sei Baubeginn.Doch der ver-
zögerte sich wegen verschiedener Än-
derungen am Bau und der fehlenden

Baufreigabe nochmals. Im September
2022 wurde dann die Panorama-Hotel
Braunwald AG gegründet. Ihr Aktien-
kapital beträgt 100000 Franken. Die
im Handelsregister eingetragenen Per-
sonen sind Serif Yildiz als Präsident,
als Mitglieder seine Söhne Yavuz und
Yusuf.Vor Kurzem folgte dann endlich
der Baustart – gefolgt vom Baustopp.

Der Bauherr ist nicht erreichbar
Serif Yildiz war für die «Glarner
Nachrichten» nicht zu erreichen.
Über den Zeitplan des Wiederauf-
baus äusserte er sich schon einmal zu
einem früheren Zeitpunkt. Demnach
werden die Holzbauelemente im Tal

unten vorgefertigt und mit dem Heli
auf die Baustelle geflogen, wo sie so-
fort ins Gebäude eingepasst werden.
Bis spätestens im kommenden Jahr
soll der Rohbau so fertig sein.Danach
wird mit dem Innenausbau vorwärts-
gemacht.Wenn alles gut läuft,könnte
der «Alpenblick» im Frühjahr 2025
eröffnet werden.

Der neue «Alpenblick» soll rund
80 Betten bekommen. Dazu kommt
ein Restaurant mit Veranda für
100 Gäste. Das Hotel soll sich dereinst
in die Marktnische zwischen den
vorhandenen Mittelklassehotels und
dem Topangebot des «Märchen-
hotels» positionieren.

Die Baumaschinen stehen für kurze Zeit still: Die Gemeinde Glarus Süd stoppt die Bauarbeiten für das neue Hotel «Alpenblick».
Bild Martin Meier

Schätze aus der
Tektonikarena Sardona
Am Samstag wird das Weltnaturerbe im Naturzentrum Glarnerland gewürdigt.

Immer am zwei
chenende machen
Welterbestätten z
tag auf ihre Einzig
merksam. Die Ge
landschaft Tekton
arena Sardona im
Grenzgebiet der
Kantone Glarus,
Graubünden
und St.Gallen
wird dieses
Jahr an den
Mineralienta-

Landquart und am
rnmarkt auf Pardiel
izol ins Rampenlicht
ckt.
würdigt wird das
eltnaturerbe aber
auch im Besucher-
zentrum Glarner-
land. Dort zeigt
der Glarner Geo-
loge Mark Feld-
mann (Bild)
Schätze aus der
Welterberegion

Sardona und lüftet ihre Jahrmillio-
nen alten geologischen Geheimnis-
se. Der Anlass findet am Samstag,
10. Juni, von 10 bis 11.30 Uhr im Be-
sucherzentrum Glarnerland im
Bahnhofsgebäude von Glarus statt.
Um 14 Uhr startet am selben Ort ein
von geolife.ch organisierter geologi-
scher Stadtspaziergang durch den
Hauptort. Auf Kinder wartet im Be-
sucherzentrum in Glarus und Elm
ein Wettbewerb. (eing)

www.naturzentrumglarnerland.ch
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Sommer-
serenade in
der Kirche
Am Samstag, 10. Juni, um 17 Uhr mu-
sizieren 48 Lernende der Glarner Mu-
sikschule in der Kirche Betschwanden.
In unterschiedlichen Ensembles ge-
stalten die Lernenden eine «wunder-
bar vielfältige Sommerserenade», wie
in der Ankündigung versprochen
wird. Es spielen das Streichensemble
Contrappunto mit Organistin Lara
Schaffner unter der Leitung von Mari-
anne Schönbächler; das Kinderorches-
ter Fiddleplausch unter der Leitung
von Barbara Hübner; ein Cellotrio, ge-
leitet von Stephan Lormes, und die
Harfengruppe unter der Leitung von
Joëlle Wachsmuth. Sylvia Küng leitet
den Kinder- und Jugendchor. (eing)

Glarus Süd
bewegt sich
auf Platz 2
Viele Glarnerinnen und
Glarner haben sich im
Mai öfter als sonst bewegt.

Sei es bei einem Tennisplausch wie in
der Gemeinde Glarus, einem spannen-
den Veloparcours in Glarus Süd oder
mit der Teilnahme an einem Line-
Dance-Workshop im Norden: Viele
Glarnerinnen und Glarner bewegten
sich im Monat Mai überdurchschnitt-
lich oft.Grund dafür war das Coop-Ge-
meinde-Duell,an dem sich alle drei Ge-
meinden beteiligten. Insgesamt hat die
Bevölkerung aller drei Gemeinden
2880723 Bewegungsminuten gesam-
melt. Das entspricht rund 2000 Tagen
oder fast fünfeinhalb Jahren.

Die Gemeinde Glarus Süd erreichte
den zweiten Platz in der Kategorie C,
die Gemeinde Glarus platzierte sich
auf dem sechsten Schlussrang in der
Kategorie D. Zwei Plätze davor ist die
Gemeinde Glarus Nord zu finden.
Ihren letztjährigen Titel als bewegteste
Gemeinde der Schweiz konnte sie
somit nicht verteidigen. Mit dem vier-
ten Schlussrang in der Kategorie der
Gemeinden mit insgesamt mehr als
10000 Einwohnerinnen und Einwoh-
nern ist das Organisationskomitee
(OK) trotzdem sehr zufrieden, wie in
einer Mitteilung steht.

Gelegenheit für Vereinswerbung
Die guten Resultate seien der Mitwir-
kung zahlreicher Vereine und Privat-
personen zu verdanken, «welche krea-
tive,spannende und ‹gluschtige› Bewe-
gungseinheiten anboten», heisst es in
der Mitteilung, «und natürlich den ak-
tiven Einwohnerinnen und Einwoh-
nern, welche diese Angebote auch
nutzten». Viele Dorfvereine hätten die
Gelegenheit wahrgenommen, um ein
Bewegungsangebot für alle zu lancie-
ren und gleichzeitig Vereinswerbung
zu machen. Mithilfe der App hätten
aber auch viele Privatpersonen kostba-
re Minuten für die eigene Gemeinde
gesammelt, «sei es mit Fahrradfahren,
Spaziergängen,Schwimmen oder auch
Bouldern».Und: «Gemeinsam sind wir
ganz klar der bewegteste Kanton der
Schweiz»,hält das OK in der Mitteilung
noch fest. (eing/nee/mar)

Gottesdienst
im Uschenriet
Am Sonntag,11. Juni,um 10.30 Uhr fin-
det der ökumenische Gottesdienst im
Uschenriet statt.Um 9.45 Uhr wird eine
Mitfahrgelegenheit ab Bahnhof Ennen-
da angeboten. Den Gottesdienst gestal-
ten die reformierte Pfarrerin Iris Lus-
tenberger, Bernd Rosner von der evan-
gelisch-methodistischen Kirche und
Diakon Markus Niggli. Bei schlechtem
Wetter findet der Gottesdienst um
10.30 Uhr in der reformierten Kirche
Ennenda statt.Auskunft dazu gibt es ab
8 Uhr unter Telefon 1600. (eing)
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